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Buchbesprechungen

Olbing, H./Bachmann, K.O./Gross, R. (Hrsg.) (1989):

Kindesmißhandlung. Eine Orientierung für Ärzte, Juri¬
sten, Sozial- und Erzieherberufe. Köln: Deutscher Ärzte-

Verlag; 246 Seiten, DM 49,80.

Seit Beginn der 80er Jahre laßt sich auch im deutschsprachi¬
gen Raum ein deutliches Ansteigen der Publikationen, die sich

mit dem Thema .Kindesmißhandlung' im allgemeinen oder un¬

ter spezifischen Betiachtungs- und Herangchensweisen beschäf¬

tigen, feststellen. Namhafte Autoren verschiedenster Berufs¬

gruppen, Experten in ihrem jeweiligen Fachgebiet, haben in dem

vorliegenden Buch, das sich als Orientierung fur Arzte, Juristen
und Tatige in Sozial- und Erziehungsberufen versteht, in 26 Bei¬

tragen unter 8 Themenkomplexen, die sich mosaikartig zusam¬

menfugen, dem Leser einen praktischen und theoretisch fundier¬

ten Leitfaden durch die vielschichtige Aufgabenstellung gelie¬
fert.

Das Buch bietet Information uber neueste Praxiserfahrungen,
auch im benachbarten Ausland, und zahlreiche statistische Aus¬

sagen, es weckt beim Lesen Neugierde und verlangt danach,

vollständig gelesen zu werden. Jedes Kapitel fur sich ist jedoch
stets auch ein abgerundeter, eigenständiger, klar umnssener Bei¬

trag. Deutlich wird, daß das Problem der .Kindesmißhandlung',
unabhängig davon, ob eine enge oder weite Definition angelegt
wird, nicht nur monokausal betrachtet und einseitig angegangen

werden kann, um befriedigende Ergebnisse und Losungen zu er¬

halten

Im folgenden seien die Autoren, in der Reihenfolge ihrer Bei¬

trage benannt, nachdem ein Eingehen auf alle einzelnen Kapitel,
gerade auch aufgrund der Kompaktheit der Informationen, die¬

sen Rahmen weit sprengen wurde, - und eine exemplarische
Auswahl eine einseitige, stark subjektive Hervorhebung darstel¬

len wurde, die m.E. der Intention des Buches widerspräche, das

versucht, gleichwertige Bausteine zu einem Ganzen zusammen¬

zufügen- R Krugman, R. Frank, H.Onr & A.Rüsing, S.Hii-

DEBRAND-LüDLKrNG & R. EGGERT-Mnjt, P.STRUNK, J.MaRII-
nils, M.A. Lynch, A J. Koers, H. Remschmidt, T. H.FüRNrss,
H.E Gneiim, A. Bernfckfr-Wolff & R.Wolff, H. Olbing, E.

F. Jongjoiiann, R.Eichholz, M.Kopecio, U.Lfnkusch, P.

Franz, M.Liebe, L.H.Sfrwe, E.Trubi-Becker und S.Groli-

viANN-WrsTPHAL & U.Kaui -Hecker.

Sie ergreifen zu folgenden Themenkomplexen Wort:

1. Im Geist von CH KrMPE

2. Falldarstellungen
3. Entstehungsbedingungen und Folgen von Kindesmißhand¬

lung
4. Körperliche und emotionelle Mißhandlung und Vernachläs¬

sigung
5. Sexuelle Kmdesmrßhandlung
6. Prävention und Kindesmißhandlungen
7. Erfahrungen aus Nachbarlandern

8. Die Situation rn der Bundesrepublik Deutschland

9 Institutionen zur Hilfe ber Kindesmißhandlung in der Bun¬

desrepublik Deutschland (Übersichtskapitel)

Allen Kapiteln sind - und das gilt es besonders hervorzuhe¬

ben - vorwiegend Literaturangaben neuen und neuesten Datums

angefugt. Ein präzises Sachwortregister erleichtert dem Nutzer

den schnellen Zugriff.
Das Hauptziel des vorliegenden Buches wird im Vorwort der

Herausgeber wie folgt umrissen: (1) „Kindesmißhandlungen
und -Vernachlässigungen müssen in unserem Land vollständiger
und früher diagnostiziert werden als bisher." (2) „Die Scheu vor

der Meldung von Hinweisen auf Kindesmißhandlung muß ab¬

gebaut werden" und (3) „Spezialisierte, interdisziplinierte Insti¬

tutronen zur Hilfe bei Kindesmißhandlung und -Vernachlässi¬

gung müssen zu einem ausreichend eng geknüpften, flachcndek-

kenden Netz ergänzt werden" (S. 10).
Wer an dieser wichtigen, gesellschaftlichen Aufgabe verant¬

wortlich mitarbeiten will, kann sich durch das o.g. Buch anspre-
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chen lassen und neue Impulse erhalten „Mißhandelte Kinder

haben ihre kindliche Fröhlichkeit verloren, lachen nicht frei her¬

aus, haben keine Freude am Spiel, klagen auch nicht, machen

folgsam mit" (Joest Martinius, S 50)

Christof Schleifer, Nürnberg

Preyer, W Th (1989) Die Seele des Kindes. Beobach¬

tungen uber die geistige Entwicklung des Menschen in den

ersten Lebensjahren. Reprint der Ausgabe von 1882 Ber¬

lin Springer u VEB Verlag der Wissenschaften, 510 Sei¬

ten, DM 88-

Im Zusammenhang mrt dem neuerwachten Interesse an der

rdrographrschen Methode der Tagebuchaufzeichnung in der

Kinderpsychologie fallt regelmäßig der Name von William

Thierry Preyer (1841-1897), dessen 1882 in erster (und 1923 in

9 und letzter) Auflage erschienenes Buch „Die Seele des Kin¬

des" dankenswerterwerse von Georg Eckhardt (Jena) emgeler
tet rn der Rerhe „Psychologre-Reprrnt" wreder zuganghch ge¬

macht wurde Der rn England als Kaufmannssohn geborene und

spater uberwregend rn Jena lehrende Physiologe Preyer gilt als

Pionier sowohl der Verhaltensembryologre („Specielle Physiolo¬

gie des Embryo" 1883) wre auch der Krnder psychologre („Dre
Seele des Krndes" 1882) Neben Ernst Haeckel war er einer der

ersten Verfechter der ÜARWiNschen Evolutronstheorre in der

deutschsprachigen Naturwrssenschaft Dre Monographre rst das

gedruckte Ergebnrs akrrbrscher Verhaltensbeobachtungen bei

seinem Sohn Alex (*23 11 1877) von der Geburt bis zur Vollen¬

dung des 3 Lebensjahres, „fast taglich mindestens drermal, Mor

gens, Mrttags und Abends", geordnet nach drer großen vermo

genspsychologrschen Entwrcklungsbererchen („Von der Ent

Wicklung der Sinne", S 1-116, „Von der Entwicklung des Wil¬

lens", S 117-218, und „Von der Entwicklung des Verstandes",

S 219-377) Am Werk Preyers erweist sich, daß die Kinderpsy¬

chologie sich nicht aus der begmnenden akademrschen Psycho

logre (Wundt 1874) entwickelt hat, sondern als Versuch, den

DARWiNschen Entwrcklungsgedanken von der physrologrschen

Embryologre aus auf dre Analyse der postnatalen Verhaltensent-

wicklung von Trer und Menschenjungen zu übertragen Darm

hegt nach Emschatzung von Eckhardt auch dre zertbedmgte
Grenze von Preyers Kmderpsychologre Daß sie Physiologie
bleibt, ohne die psychischen Phänomene (z B Wahrnehmung,

Willensäußerungen, Lernen) in ihrem Eigenwert zu erkennen

und in einer psychologischen Theone zu fundreren, es rst allen¬

falls erne Art behavrorrstrscher Theorie erkennbar, da Preyer

psychische Phänomene aus der objektrven Beobachtung von

Muskelbewegungen erschheßt (vor allem ber der Analyse der

Entwrcklung von Wrllenstatrgkerten) Ansonsten smd Preyers

psychogenetrsche Fragestellungen schon sehr modern, sre be-

schaftigen auch heute noch Heere von Entwrcklungspsycholo-
gen, z B Wie hangen Denken und Sprechen zusammen'

(Preyer vertrat die Position, daß es ein vorsprachhches, averbal-

begrrfflrches Denken gebe zur prrmaren Ordnung von Smnes-

emdrucken) Wann treten emdeutrg motrvrerte Handlungen
(Wrllenshandlungen, Vohtronen) zum erstenmal auf' (Preyer

meint, daß sie ihre Voraussetzung in vorgestellten Bewegungen
hatten, die ab dem 4 Lebensmonat nachweisbar seien) Er er¬

kannte die Sequentiahtat der kmdlrchen Entwicklung Gibt es

auch beträchtliche interindividuelle Unterschrede rm Entwick

lungstempo, so rst „dre Rerhenfolge des Auftretens der emzelnen

Entwrcklungmomente ber allen dre glerche" Wenn auch vrele

seiner Beobachtungen - vor allem zur sensorischen Entwicklung
des Kleinkindes - rnzwrschen durch neuere Forschungsergeb-
nrsse uber das ,competent mfant' revrdrert werden müssen, gibt
es doch andererseits eine Fülle von Beobachtungsbefunden bei

Prfyer, die auch heute noch Bestand haben (z B zur Neugiei
Motivation, „kindliches Erstaunen", zur Bedeutung der Greifbe

wegungen, zur kindlichen Symbolfunktion, „Vorstellungsvermo
gen", zum Nachahmungslernen usvv ) Preylr sagt im Vorwort

sernes Werkes „Es ist schwer, die Geheimschrift der Seele des

Kindes zu erkennen und zu entziffern
"

Beeindruckend ist auch

heute noch, daß er bei allem naturwissenschaftlichen Lrkennt-

nis- und Enthullungsinteresse sreh eine Haltung von Respekt, ja

einer gewissen Ehrfurcht, gegenüber der Seele des Kindes be

ahrt hat, die „mit der übrigen lebendigen Natur innig ver

andt ist" Dem Verlag ist zu danken, daß er diesen lebendig
gebliebenen Klassiker der Klemkindforschung aus den Archiven

der Wissenschaftsgeschichte wieder ans Licht der Facholfent

hchkeit gebracht hat

Dieter Gioschke, Munster

Salzberger, J /Stadier, M /Drechsler, G & Vogfi, C

(Hrsg) (1989) Glaubhaftigkeitsbegutachtung. München

Profil, 169 Seiten, DM 36,-

Das Buch versammelt vier Niederschriften vor Vortiagen, die

auf einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft fur foiensische Psy

chologie, forensische Psychiatrie und forensische Medizin ge

halten worden sind Zu Wort kommen drei der vier deizeit re

nommrertesten Autoren bzw Autorengruppen auf dem Gebiet

der Aussagepsychologie (Arntzen bzw Michaelis- \rntzen

sind nicht vertreten)

Zunächst begründet Wegener (Kiel) nochmals die Notwen

digkeit und Möglichkeit experimenteller aussagepsychologischer

Forschung (S 10-31) Interessant ist der Hinweis auf die Ver¬

besserung der Aussageleistung mit Hilfe eines „kognitiven Inter

views" (S 25 ff )

Undeutsch (Köln) erörtert dann sehr praxisbezogen die Ex

ploration „verheimlichter Sachverhalte" (S 32-85) Bei mancher

Äußerung beschleicht den Rezensenten das Gefühl, hrer werde

zur Verbesserung krrmrnalpohzerhcher Ermittlung ein Kapitel
der Vernehmungspsychologie geschrieben Gleichwohl wird

deutlich, welche besonderen Möglichkeiten der Befunderhe¬

bung - bei Beachtung aller notwendigen Einschiankung z B

des Freiwilhgkeitsgebotes, der strafprozeßlrchen Beweiseurbrrn

gung (vgl S 40) u a - gerade dre psychologrsche Exploration
bietet

Die beiden Autoren aus der früheren DDR - Szewczyk und

Littmann - berrchten uber emprnsche Untersuchungsergebnrsse
zur Glaubwurdrgkertsknterrologre (S 86-139) Es zergt sich ins¬

gesamt die Berechtigung der von Arntzen und Undeutsch ge¬

stifteten Kntenologie, Emzelbefunde lassen bestrmmte Kriterien

nicht hinreichend trennscharf erscheinen bzw weitere Spezifi¬

zierung erforderlich werden (z B Schilderung körperlich psy¬

chischer Begleitvorgange ist lediglich trennscharf als Merkmal

der Taferbeschreibung)
Im letzten Beitrag geben die beiden letztgenannten Autoren

Hinweise auf Glaubwurdigkeitseinschrankungen bei psychopa
thologischen Merkmalen von Zeugen (Psychosen mit Halluzma

tronen, alkohohsche Intoxikation, alkoholisches Entziehungs-
syndrom, (Gas )Vergiftungen, Schwachsinn u a, S 140-158)

Die äußere Gestaltung des Textes ist leider sehr unvollkom¬

men und erschwert das Lesen, das ohnehin der uisprunghchen
Darbietungsform des Voitrags nur bedingt angemessen ist So

erfüllt das Buch eher den Zweck, dem fachlich Interessierten ei

nen Eindruck vom aktuellen Drskussronsstand dreser Terldiszi

phn der forensrschen Psychologre zu erschließen

Karl Heinz Arnold, Bremerhaven
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Kusch, M./Petermann, F. (1990): Entwicklung autisti¬

scher Störungen. Bern: Huber; 256 Seiten, DM 49,80.

Das Phänomen des fruhkindlichen Autrsmus umfaßt nach wie

vor ernes der schwierigsten Probleme der Kinder- und Jugend¬

psychiatrie. Dies illustrieren nicht zuletzt die lebhaften Ausem-

andersetzungen hinsichtlich einer angemessenen Klassifikation

(Autismus als besondere Form der Schizophrenie bzw. geistiger

Behinderung), der Ursachenzuschreibung (biologisch versus mi¬

lieubedingt) sowie hinsichtlich geeigneter Therapiemethoden

(etwa die jüngste Auseinandersetzung um die Festhaltetherapie).
In der Praxis zeigt sich, daß uber Autismuskonzepte, die auf

generalisierte, empirisch nicht nachprüfbare Ursachenzuschrei-

bungen ausgerichtet sind, weder eine Verbesserung der diagno¬

stischen Möglichkeiten, noch der therapeutischen Interventions¬

maßnahmen erreicht werden können.

Den Autoren geht es nicht darum, den zahlreichen Theorien

zur Genese des fruhkindhchen Autismus eine neue Variante hin¬

zuzufügen, sondern autistische Verhaltensweisen ausschließlich

durch psychologische Variablen zu beschreiben. Dieser pro¬

grammatische Vorsatz leugnet nicht die Bedeutung biologischer
oder sozialer Faktoren, tragt aber der Feststellung Rechnung,
daß der Forschungsstand in Biologie, Neuro- und Entwick-

lungspsychologie ein fachübergreifendes Konzept, daß alle rele¬

vanten autistischen Symptome beinhalten mußte, nicht zulaßt.

Der im Titel formulierten Thematik sind drei kürzer gehal¬

tene Abschnitte vorgeordnet, die in komprimierter Form defim¬

torische, epidemiologische und differentialdiagnostische Ge¬

sichtspunkte thematisieren. Das Kernstuck des Buches bilden

die Abschnitte uber entwicklungspsychologische bzw. diagnosti¬
sche Betrachtungen. Nach einer knapp gehaltenen Darstellung

und Gewichtung der wesentlichsten psychologischen Erkla¬

rungsansatze zur Beschreibung autistischer Symptome formulie¬

ren Kusch und Petermann ein übergreifendes Fazit: Danach rst

das signifikanteste Symptom eines an psychologrschen Kriterien

orrentierten Autrsmuskonzepts durch die Unfähigkeit der be¬

treffenden Krnder gekennzeichnet, „von anderen oder uber an¬

dere Personen etwas zu lernen." Diese „autismustypische" An¬

dersartigkeit sozialen Verhaltens, die nicht im Rahmen gangiger

entwrcklungspsychologischer Interpretationsmuster (Entwick¬

lungsruckstand) hinreichend erklart werden kann, wird im näch¬

sten Argumentatronsschritt im Rahmen eines „Entwicklungsmo¬
dells autistischer Störungen" weiter ausdifferenziert. Die Be¬

standteile dieses Modells werden anschließend im Lichte ent¬

wicklungspsychologischer Erkenntnisse auf ihre Erklarungs-

funktion fur die Entstehung autistischen Verhaltens hin erör¬

tert. Dabei wird durch eine umfassende und gut strukturierte

Darstellung neuester Forschungsergebnisse uber die Entwick¬

lung von kognitiven bzw. sozial-kognitiven Fähigkeiten bei Kin¬

dern in den ersten zwei Lebensjahren die Kernthese des hypo¬
thetischen Erklarungsmodells naher konkretisiert. Autrstische

Krnder wersen hiernach gravierende sozial-kognitive Kompe-

tenzeinschrankungen auf, die sich auf das Verständnis anderer

Personen, das Verständnis sozialer Kontexte und das Selbstver¬

standnis beziehen. Nicht eindeutig entscheidbar ist dabei, ob die

Ursachen dieser Beeinträchtigung nur in der Wahrnehmung
oder auch im Verständnis sozialer Phänomene wie Gedanken,

Wunsche oder Absichten liegen.
Fur den diagnostischen Bereich können auf dem Hintergrund

dieses entwicklungspsychologischen Erklarungsmodells Verfah¬

ren (vorzugsweise Beobachtungsverfahren) abgeleitet werden,

die eine Feststellung und Bewertung von kognitiven und sozial¬

kognitiven Fähigkeiten bei Kindern ermöglichen. Am Leitfaden

sehr detaillierter Beschreibungs- und Bewertungskategorien
können konkrete Forderziele bestimmt und im Rahmen einer

therapiebegleitenden Diagnostik überprüft werden.

Das Buch ist nicht nur allen Personen zu empfehlen, die mit

dem Phänomen des fruhkindlichen Autismus direkt konfron¬

tiert sind, sondern auch allen Interessenten, die an einer Erwei¬

terung ihrer Kenntnisse sowie der Optimierung diagnostischer

Möglichkeiten kleinkindlichen Sozialverhaltens interessiert

sind.

Noch ein didaktischer Hinweis für die Lektüre dieses Buches:

Kusch und Petermann verarbeiten und bewerten auf 216 Text¬

seiten eine große Menge an Forschungsliteratur. Die hieraus ab¬

geleiteten Reflexionen und Schlußfolgerungen werden einem

Leser ohne spezielle Vorkenntnisse zur Autismus- bzw. entwick¬

lungspsychologischen Forschung teilweise unzugänglich blei¬

ben. In diesem Falle konnte die Lektüre eines in die Thematik

einfuhrenden Buches wertvolle Verstandnishilfen leisten.

Hubert Mackenberg, Gummersbach
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